
Mir schlagen Ibnen ciie Verteilung dieses Vetrages wie folgt vor :
38 000.— Rückstellung für lalonsteuer uncl öebübren-Aquivalent;

„ 4 500.— 60,0 feste Dividende für die 25 0/<>ige Cinrablung auf clie Lameusaktien, rabl-
bar vom 2. üanuar 1921 ab;

„ 330 000.— 10"/o Dividende von 3 300 000.- Aktienkapital, rablbar vom 2. Danuar 
1921 ab;

„ 17 734.06 6ewinn-Anteil an clen Allfsiditsrat gemäss 6esel>s6)aft8vertrag;
„ 150 459.60 Vertrag auf neues üabr;
^ 540 693.66

Am 8. Mai dieses Haines riefen wir Zie ru einer ausserorclentlichen üeneral - Versammlung 
Zusammen, um Anien Massregeln gegen eine mögliche Überfremdung ru unterbreiten. Unsere vor­
schlage fanclen dabei Ibre einstimmige Lilligung, sodass diese Lefürchtung wenigstens aus unserem 
Zorgenkreise ausscheidet. Die kleine Lrböbung, welche unser Aktienkapital im verfolge dieser Mass- 
regel erfubr, ist durchgefübrt, wie Zie aus den Vilan22iffern erseben.

AIs die Altmünster-Lrauerei, dabier, ibren Letrieb schloss, traten wir mit ibr und der Zchöffer- 
bof-Lrauerei, Filiale Mainr, ein vertragliches Abkommen. Das Dauerbraurecht, die Lierlieferungsver- 
pflichtungeu und leite des Mirtschaftsinventars des stillgelegten Letriebes gingen nach demselben rur 
einen Hälfte auf uns, rur anderen auf die Zchöfferbof-Lrauerei über. Hbre Anwesen und die Lrauerei- 
einrichtungen bebielt die Altmünster-Lrauerei. Unsere Vereinbarungen sind von der Leickskontingent- 
stelle genebmigt und bereits in vollem gegenseitigem Linvernebmen wie auch 2U unserer eigenen 
Lefriedigung 2ur DurDMbrung gebracht. ' ^

Kür den Einkauf der gewaltig verteuerten Lobmaterialien sowie rur Erfüllung unserer geldlichen 
Verpflichtungen aus solchen Verträgen emptabl es sich, unseren Mitteln eine flüssigere Korm 2U geben. 
Mir verkauften desbalb unsere Kriegsanieiben bis auf den für das Leichsnotopter erforderlichen Rest­
betrag mit mässigem Verlust gegen den Kursstand unserer letzten Lilanr.

Das Anwesen der Lrauerei Lecker in öonsenbeim, sowie das der launusbrauerei in Lieblich, 
die wir beide bei Übernabme der Lraurechte dieser Seschäfte käuflich miterwarben, konnten wir, wie 
beabsichtigt, inzwischen wieder weiter verkaufen.

Kerner fanden wir es vorteilbaster, drei kleinere Mirtschattsbäuser: den „Kaisersaal" in Criesbeim, 
Haus Klorastrasse in Krankturt a. M. sowie die Mirtschatt „2um Vater Jakn" in Meisenau ru ent­
sprechenden Meisen ?u verkaufen und mit den Käufern langjäbrige Lierberugsverpflichtung ru ver­
einbaren; letzteres geschab auch bezüglich des Ausschankes der (Zonsenbeimer Lrauerei.

Unsere Lierballe am Labnkof bier wurde durch Erstellung von Küblräumen und geräumigen 
Küchenanlagen 2U einem mustergültigen Mirtschattsbetrieb umgestaltet.

der Lrauerei selbst ist die Leschaffung neuer Lierküblapparate und Lastautos ru vermeldeil.
Die Aufwendungeil für alle solche Verbesserungen im Letriebe werden allerdings nachgerade so 

massios, dass sie sich für die Kolgereit überbaupt verbieten werden.
Unsere Zteuerleistung betrug in diesem Haine insgesamt ^ 777 783.87.
Auf unsere leilschuldverschreibungen vom üabre 1902 und 1907 leisteten wir die fälligen 

KapitalabLablungen mit Zusammen 75 000.—.
Mie im vorjabre liegt wiederum 6edeib und Verderb unseres Unternebmens völlig in der Hand 

der Lwangsbewirtschaftungsstellen unserer Lobmaterialien, und wie im vorjabre Schliessen wir mit 
dem beissen Mansche, dass deren Zuteilungen uns eine ununterbrochene Durebfübrung des Letriebes 
durch das ganre Jabr gestatten inöge.


